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Neuanschaffung einer Spielkombination für den Spielplatz 

 

Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt, bei Förderzusage durch die LAG AktivRegion Steinburg 
e.V. für den Spielplatz Sandkuhle eine Spielkombination zu beschaffen. 
Der Auftrag ist im Rahmen einer Ausschreibung zu vergeben. Das Amt Itzehoe-Land wird 
gebeten, hierfür Angebote auf Grundlage einer Leistungsbeschreibung einzuholen. 
Bürgermeister Petersen wird ermächtigt, den Auftrag an den wirtschaftlichsten Bieter zu 
erteilen. Die Amtsverwaltung wird gebeten, die Fördermittel entsprechend des 
Zuwendungsvertrages abzurufen. 
Haushaltsmittel für die Anschaffung werden außerplanmäßig bereitgestellt.  
 

 
Begründung: 
Die Gemeinde Peissen unterhält einen gemeindlichen Kinderspielplatz in der Sandkuhle.  
 
Im Rahmen der jährlichen Hauptuntersuchung wurden Mängel (Mängelklasse 1, ohne 
aktuelle Unfallgefahr) am „Spielhügel mit Rutsche und Rampen“ festgestellt: 

 Handlauf ist morsch und splittrig. 

 Rampenhölzer sind teilweise morsch und splittrig. 
 
Der Sechseck-Hügelspielturm wurde 2012 angeschafft und hat eine Nutzungsdauer von 8 
Jahren.  
 
Das Spielgerät ist abgängig. Eine attraktive Kletterspielkombination mit Rutsche soll 
angeschafft werden. 
 
Es wurde ein Förderantrag bei der LAG AktivRegion Steinburg e.V. gestellt. Die 
Gesamtkosten der beantragten Maßnahme dürfen max. 20.000 € betragen.  
Es wurde ein Angebot über 18.736,31 € eingereicht, wovon 80% der Kosten (= 14.989,05) 
als Zuwendung beantragt wurden. Bei Bewilligung muss die Umsetzung der Maßnahme bis 
zum 31.10.2024 erfolgen. 
 
Geplant ist eine Spielkombination zur Förderung der Motorik durch Klettern und Balancieren. 
Zwei Vierecktürme, diese verbunden durch eine Seilbrücke, mit unterschiedlichen Varianten 
des Auf- und Abstiegs (schräger Netzaufgang, Rutschstange, Kletterwand, Balancierbalken, 
Leiter und Rutsche) sollen das Spielangebot erweitern. 
 
Fallschutz ist gemäß der DIN-EN 1176-7 herzustellen. Dafür sind die Fallschutzflächen 
auszukoffern und mit Kies aufzufüllen. 
 
Neue Spielgeräte müssen nach DIN-EN 1176 durch eine Erstabnahme überprüft werden. 
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Die Erstabnahme ist nach Beendigung der Arbeiten vor der Inbetriebnahme auszuführen. 
 

 
Finanzielle Auswirkungen: 
Für die Beschaffung einer Spiellandschaft ist mit Kosten in Höhe von ca. 18.800 € zu 
rechnen:  
Anschaffung Spielkombination:    16.300 € 
Rückbau:           700 € 
Fallschutzsand:       1.000 € 
Beton:            200 €  
Erstabnahme Dekra:          600 €  
 
Haushaltsmittel für die Anschaffung stehen im Haushalt 2024 der Gemeinde nicht bereit. 
Es wurde eine Förderung in Höhe von 14.989,05 € beantragt, so dass die Gemeinde 
3.747,26 € als Eigenleistung zu zahlen hat. 
 

 
 
Anlagen:  
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